
i 33A überlieferung sprechen kann, daß e1Ne Rekonstruktion des ursprünglichen
Textes e1nNe nahezu hoffnungslose Arbeit /A Se1in cheint ; S1e mMu. einNn Spiel
der Theorie bleiben, Jange Nn1C. atferı1a. zutage gefördert wird« S 182)

Diese gelehrte Abhandlung, deren Inhalt WIT DUr sehr un vollständig würdigen
konnten, wırd gewiß beı den Interessenten eindringenderem Studium des och
N1C genügen ekannten miıttelalterlichen Schriftstellers beitragen, WwW1e6 uch
dıe eue Ausgabe des »de rtectoribus christianıs«
Ianuteratur des Mittelalters besser erkennen 1äßt

die Aufänge der polıtıschen

1I1 Praelectiones textum De udic118
ecclesiasticis,

cholıis Pont Sem Rom habitae Michele Lega, DaC.,, Antistite Urbano,
SNuh Seeretarıio Cong Concıilı1, voll 80 pPagg. (10, 364, 624, 720

(Komae ypıs Vaticanis). esclee eiebvre Co Roma.
1ıb vol De Judiels ecclesiastiecis ecıyılıbus pasg. 710 (Editio secunda
Liıb vol IL De J udıe11s ecclesiastieis ciyılibus SPECIE et PI1IM1S de

dinatione Curiae Komanae, PasSg 564
Lib I1 vol 111 De Judıie1s erımınalıbus SCHETIE et SPECIE de del et

O€NI1S praecm15ss0 TYTactiatu pass 624 S, —
Lab vol Idem, pasgs (20 O ——

Nur WeLNn Theorie und Praxıs eım Studium des kanonischen Rechtes
an an gehen, wırd em Priester möglich fehlerhafte Anschauungen,
oberflächliche Beurteilungen und ungerechte Schlüsse vermeıden In dem ach
selnNnen Vorlesungen verfaßten uC befolgt rof Lega mehr die logische
der ontologische Reihenfolge als dıe legale wWwWas uch 1el naturlıcher 1S% Uun!:
die Sache vereinfacht, indem rlaubt, die verschiedenen Gesetze VOoNn

Gesichtspunkte AUS betrachten Uun!: zusammenzufassen.
Der ersie Band behandelt das Civılrecht Allgemeinen, der zweıte and

asselbe speziell, während dıe Z WE etzten an das Strafrecht betreffen
Zu bemerken 181 daß der ufor Stelle »de foro competent]ı« eue

Einteilung einiuhr die den Lehrern des kanonischen Rechtes gewiß Jogisch un
wissenschaftlich erscheinen dürfte nämliıch die Unterscheijdung zwıschen Juris-
diktion und ompetenz ratıone objeeti, ratıone gradus hlerarchicı, ratlıone
territoril.

Außer Stande, auf dıe Vorzüge des NVerkes Jler näher einzugehen, können
WIr Nur das Urteil der » Civilta cattolica« VO 18, Juli 1903 yoll wiederholen,
»daß der Verfasser amı nıicht DUr denStudierenden des kanonischen Rechtes
sondern uch den Advokaten der Kurie und selbst den Richtern einen hervor-
ragenden Dienst esen habe Der erfasser bereitet, wiıe WIr hören, auch ein

» Compendium « fuüur den Schulgebrauc VoO  T das gewiß überall beifällige Auf:-
nahrme finden wird.

Propaedeutica ad Sacram Theologiam
11l UusSsSum scholarum ; SsSeCecu Tractatus de ordine supernaturalı, auctore Fr. Thoma

Ziglıara F Cardınalı Kditıo quıinta confermis ertiae ab aucfiore
Tevısae et emendatae Un vol 80 dı 13 500 Desclee, efebvre

Co. Roma.
Die Herausgabe dieser neuestien (V.) Auflage der Propaedeutik r Von

ard iglıara ist Voxn Esser P ekreiäar der Kongregation des ndex,
einstigem Schüler des gelehrten Verfassers, mit liebevoller Hingebung besorgt
worden. Um das Buch auf der Höhe der Zeit erhalten, hat erselbe nicht
unterlassen, uch die neuesten Schriftsteller, katholische un nichtkatholische,
welche miıt Theologie sıch befassen, berücksichtigen Die Anordnung des

11Studien und Mitteilungen 1906 AAAn


